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Durchkreuzte Liebe

Rostige Eisenteile, verbraucht und achtlos weggeworfen,
Schrott ohne jeden Wert und ästhetischen Reiz -
Bild des geschundenen Menschen: verbogen, verworfen, zertreten.

Es braucht die Augen des Schöpfers,
um in dem Abgenutzten und Nutzlosen
seine Schöpfung wiederzuerkennen.

Es braucht die Hände des Künstlers,
um dem Verkannten und Entstellten

die ihm innewohnende Schönheit wiederzugeben.

Es braucht einen Gott, unseren Gott,

der in seiner Liebe zu uns Menschen so weit geht,
daß er selbst sich treten, verbiegen, kreuzigen läßt.

Licht, das den Schatten kreuzweise wirft.
Gott, aufgebrochen in die äußerste Verlassenheit und Gottferne,
um uns nahe zu sein: wo immer wir auch sind - aus Liebe.
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